
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Barcelona 
	Text2: Spanien
	Text3: Fundraising 
	Text4: 6 Monaten
	Text5: Ich habe bereits im November 2022 in meinem Auslandssemester in Madrid nach einem Praktikumsplatz für das kommende Jahr angefangen zu suchen. Hauptsächlich habe ich zunächst auf allen möglichen Internetseiten nach freien Plätzen in ganz Europa geschaut. Ich wusste, dass mein Semester in Madrid Mitte Dezember abgeschlossen sein wird und suchte deshalb nach einem Praktikum ab Januar 2023. Auf der Plattform Linkedin bin ich schließlich auf Street Child, meinem jetzigen Praktikumsplatz, gestoßen. Dort fand ich eine Anzeige für eine freie Praktikumsstelle im Büro in Barcelona. Ich schickte ohne langes Überlegen meinen Lebenslauf und ein Anschreiben an die angegebene E-Mail Adresse. Ich bekam schnell eine Rückmeldung und wurde zu einem digitalen Bewerbungsgespräch eingeladen. Nach dem ersten Gespräch musste ich eine Abgabe im Themenbereich “fundraising”vorbereiten. Nach kurzer Zeit bekam ich dann eine positive Rückmeldung und meinem Aufenthalt in Barcelona stand nichts mehr im Wege. 
	Text6: Nach meiner Zusage mitte Dezember befasste ich mich mit der Wohnungssuche, dem Umzug aus Madrid nach Barcelona und meiner Bewerbung für Erasmus plus. Ich kündigte zunächst mein WG-Zimmer in Madrid zum 01.01.2023 und kontaktierte unzählige Anzeigen auf den Plattformen "Idealista", "Badi" und "Facebook". Durch Erzählungen von Bekannten war mir bereits bekannt, dass sich die Wohnungssuche nicht eifach gestalten wird. Es kamen wochenlang keine Rückmeldungen auf meine unzähligen Anfragen zurück. Zwischen Weihnachten und Neujahr meldete sich schließlich eine Bekannte bei mir, die bereits in Barcelona gewohnt hatte und von meiner Wohnungssuche wusste. Sie wohnte seit einigen Monaten außerhalb von Barcelona und suchte nun auch im Zentrum von Barcelona eine Unterkunft. Wir beschlossen nun gemeinsam nach einer Unterkunft zu suchen und neben WG-Zimmern auch Anzeigen für Wohnungen zu kontaktieren. Wenige Tage später bekam ich einen Anruf von ihr, dass sie zu einem WG-Casting eingeladen wurde und die Bezitzerin der Wohnung auch noch ein weiteres kleines Zimmer frei hat, welches ich mieten könnte. Ich war nach einer Wochenlangen Suche von der Idee begeistert und sagte dem kleinem Zimmer, welches ich zu dem Zeitpunkt noch nicht gesehen habe, zu. Meine Bekannte gab der Bezitzerin meine Nummer und wir hatten die folgenden Tagen ein Telefonat. Die Bekannte sendete mir noch am Tag des Castings Bilder von meinem jetzigen Zimmer zu. Ich war einverstanden mit der Miete und konnte am 01.01.2023 problemlos einziehen. 
	Text7: Durch meinen vorherigen Aufenthalt in Madrid fielen für mich keine weiteren Formalitäten an. Ich kaufte mir am Tag meiner Ankunft ein 10-Fahrten Ticket für die öffentlichen Vekehrsmittel.
	Text8: Street Child ist eine 2008 im Vereinigten Königreich gegründete Wohltätigkeitsorganisation, deren Ziel es ist, Bildungsmöglichkeiten für einige der weltweit am stärksten betroffenen Kinder zu schaffen. Bei meinem Praktikum handelt es sich um 5 Arbeitstage pro Woche. Im Allgemeinen wird erwartet, dass die Arbeit während der normalen Arbeitszeiten von Street Child stattfindet. Diese ist 09:00 bis 17:00 Uhr mit einer einstündigen Mittagspause.

Der erste Wochen wurden mit der Einführung in die Programme und Projekte von Street Child verbracht. Anschließend wurde mit meinem Mentor gemeinsam ein Aufgabenfeld festgelegt in dem ich täglich arbeite und mich um die Aufgaben kümmere. Dabei handelt es sich um funraising, Finanzen und Social Media. Ich arbeite viel mit Excel, einer Software, beantworte tagtäglich Mails und nehme Kontakt mit möglichen Spender:innen auf. Außderdem verfasse ich Blogpost und suche Bilde für unsere Social Media Plattformen raus. 
	Text9: Ich arbeite Montags-Freitags von 9 bis 17 Uhr. Das Büro ist nur 10 minuten zu Fuß von meinem Zuhause entfernt. Innerhalb der Arbeitswoche Zuhause angekommen esse ich meistens zu Abend oder treffe mich mit Freunden um auswärts gemeinsam essen zu gehen. Meine Wochenenden verlaufen unterschiedlich. Ich bin immer mit einer Gruppe von Freunden unterwegs. Wir sind Freitags und Samstags Abends meistens in verschiedenen Bars und falls es ein gutes Event in einem Club gibt, gehen wir anschließend noch in einem Club feiern. Am Wochende waren wir tagsüber auch schon gemeinsam wanders oder haben das kulturelle Angebot in Barcelona genutzt. Dafür waren wir in veschiedenen Museen, Grünanlagen oder Aussichtspunkten. Es gibt auch zahlreiche Märkte an Wochenenden. Zudem wird immer zum Strand gegangen, sei es für den Sonnenuntergang oder um laufen zu gehen. Ich wohne sehr zentral, weshalb ich so gut wie immer zu Fuß überall hinkomme. Jeden zweiten Tag, vesuche ich morgens ins Gym zu gehen, da es abends zu überüllt ist. Am Wochenende gehe ich gerne an der Promenade laufen. 
	Text10: Für mich war es sehr überraschend zu sehen, wie unterschiedlich Madrid und Barcelona sind. Für mich war es viel einfacher in Barcelona neue Leute kennenzulernen. Die Stadt ist sehr international und man kann ohne Probleme auch nur mit englisch kommunizieren. Durch die geringe Sprachbarriere habe ich mich sehr gut aufgefangen gefühlt. In Madrid wurde ich oft ausgegrenzt und es war fast unmöglich Kontakte mit Einheimischen zu knüpfen. Ungewöhnlich für mich waren die Arbeitszeiten, 9 Uhr wirkte auf mich zunächst sehr spät und auch die lange Pause von einer Stunde ist für mich meistens zu lang. 
	Text11: Ich würde es nicht empfehlen nach Barcelona zu ziehen, wenn eines der Hauptziele das Erweitern der Spanischkenntnisse ist. Niemand wird mit dir Spanisch sprechen, wenn du Englisch sprechen kannst. Außerdem würde ich früh genug mit der Wohnungsuche anfangen und eine hohe Miete einplanen. Bezüglich Barcelona sollte man sehr auf die Wertsachen achten. Taschendiebe lauern an jeder Ecke und ein Diebstahl innerhalb eines Aufenthalts in Barcelona ist fast schon zum Standart geworden. Halte kein Handy sichtbar in der Hand oder habe es lose in offenen Taschen. Die Metro und die Straße "la Rambla" sind die bekanntesten Orte für Taschendiebe. 


